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##1
(^jS"^?.'1' roenigffen ©djlangeit ftnb fo falfdj mie bie äJcenfdjen, aber bie înuben

f5?]KjÇ«5 iadjcn, roenn bie SDtenfdjen uon ihrer llnfdjiilb pljantafieren.

!«£PB1!P ÏBaS bie ©lje betrifft, fo fiiblt fid) eine bumme ©ans oiel leidjter gtücf=

JséSPi^Sl: lid) al§ ein oerffänbigeS 2ftäbd)eii.

3Jîan fann fefjr oiel ©taat madjen unb bod; niefite nom ©taat oerfteljen. SDie

raeltlidfc £>eiligfeit riedjt ntdjt nadj SBetbraud), fonbern fie fünft nad) Sengin.

liberal! lieft man oon appetitförbernben Siqueuren, roäre e§ bei beu teuern Seiten

nicht beffer, etroaS 31t erftnben, baS ben Stppetit nimmt?
Sitte ©rojjftaaten fudjen in ben tropifeben SBüfteneten ©ebiete gu erroerben, roeit roir

in (Suropa nidjt ©anb genug fjaben um eS ben koffern in bte Sfttgen ju roerfen.

©enie unb ©djitffucbS f)aben nidjt ben gleidjen StnfangSbudjftaben unb baben audj

fonffroie nichts gemein mit einanber.

SBer auf giirftengunft reagiert, ift ein Meaftionär!

©Ulenburg roirb Dielfeidjf baran ©djutb fein, baß man in Serliu nod) einen gelben

Stbferorben inS Seben ruft-
SDer blauen Sanfnoten roegen bat fdjon mandjer ben blauen Jpuffen befommen.

SDtan fann fid) aud) beim Scegenroetter auS bent ©taub madjen unb bei ftodfinftrer

Stacht in ben Sag binein leben.

Stidjt nur bie Sauernfjöfe Ijaben einen SDiiftijaufen, fonbern audj bie §öfe in ben

Sîefibenjftabten, unb ifjr Sßobfgeftanf ift nodj uief fräfttger.
Sfudj ßofprebiger finb Hoflieferanten. Jyn ber Sltpenregion ift baS ^tarder eine

©otteSfäfterung unb baS Söfftöff bie ©ünbe gegen ben fjeitigen ©eift.

Sei ber ©rofjftaaten ÄafernenbriHerei roirb ben ©olbaten bte ©bre auS= unb bie

©itelfeit eingeprügett.
©eroöbnlidje 3Kenfdjen reben nur non Sßiffen unb 3iid)troiffen ; bie juriften fjaben

autfj mit bent 3tidjtroiffeurooIIen gu tun.

©foirenjägerei gibt eS nidjt ofjne eine gebörige SSofts SDummheif. ©S gibt feine

traurigere ïfîenfdjenfortc af§ biejenige, bie in SDeutfdjlanb am pdjften gepriefen roirb,

roo baS roobfgeboren roerben " als ©taatSeratnen angefefjen roirb. -
SBenn Quben fidj beim ©djroeineffeifdjeffen befreiten, fo finb fie fidjerfidj freifinnig

ovtfjoboï.
SDie SBeftgefdjidjte fennt feine anbre ÜJtnjeftät afS bie ber SBabrfjett. -
SDie Stuberfieberlidjbruberliebe gebeibt am beften bei ÄarioffeffdjnapS.

lim baS SDccorum ju roabren nefjmen beffere SLafdjenbiebe lieber Ufjren unb Sriefs

tafdjen als ©djnupftüdjer unb anbere Slflotria.
SDie alten SDeutfcfjen roaren nodj oiel ftttfamer at§ bie jetzigen, benn ba eS nodj

feine Olafer gab, fonnte man audj nodj nidjt genfterfen.

UntertanenrooHuft ift beS Sonaten" ©rbfünbe unb ©peidjetfeefen feine OJhittermitdj.

SDaS ^araboron ber ©cgenroart lautet: 3îur baburdj fann man ben ©djroädjlidjen

atrbeit unb Srot oerfdjaffen, bafj man bie kräftigen non ber Sfrbeit abßätt unb fte in

bie Däfern en fteeft.

SDer Slbel ift nidjt immer ebet, unb bte (Sitten unb ©ulenburger finb feine Slbter

Um ber Sapierfabrifation auf bic Seine ju belfen, ift bie ©tattftif erfunben roorben.

SBenn bte Streue fdjimmlig roirb, beifat fie Untertänigfeit.

$eter I. non 3hifjtanb oerbiente ben Stamen ber@rofje", roenn er nidjts anbereê

geian fjätle als fein SerbamimmgSurtett auSpfpredjen flber bie fiirftlidjen SEreibjagben

unb 3Bilbfd)lädjteteien.
SBer bettelt, roo er ein Dîedjt ju forbern fjat, mufj fid) niebt rounbern, roenn er mit

gufjtrittcn befjanbelt roirb.
S5?er gefegenttid) anftäniig fein fann, ift jebnmal peiädjtlidjer afS ein 9tormaI=

flegel. SDer Kampf um§ SDafetn ift nidjt nur ber Kampf unt ben Srotforb, fonbern

audj um Suft unb Siebt unb ©bre.

flßacbiavetl in neuer Huflage.

Dte böfen böbern Cöcbter.
Im flargau ift der Witz zu fjaus'

und treibt die feböntten Blüten aus;
fogar das weibliche Geicblecht

macht Witze dort oft gut und recht.

In einer Schul' für höh're Cöcbter,
betebickt durch beffere Gefchlechter,

lehrt eine bübfehe Lehrerin,
die für die Eb' batt' keinen Sinn.
Die Schülerinnen klug und toll,
berieten, was man macben foll,
damit die Lebr'in einen ITlann

am rafebeften bekommen kann.
Sie fanden die Idee fogleicb

zu einem fröblicn--frommen Streich.

Sie eilten darauf fcbnell zur Zat,
verfertigten ein Kleinplakat,
auf dem ein jeder lefen kann:

Die Lehrerin fucht einen mann"
in einem höcbft foliden berrn,
der anderfeits lie wollte gern."
Jim Rücken auf der Lehrerin
heften fie das Plakat dann hin.

Wie diefe dann nacb Raufe gebt
und rückwärts fich 'nen ïïlann erfleht,

tät alles lachen auf der Straß'
ob des Plakatenrückenipaß.
Die Cöcbter feblicben bintendrein
und lachten in die päufteben 'nein.

Da plötzlich kam der Direktor,
ein ITlann, obn' jeglichen Rumor,
der faßte nacb der Cöcbterfcbaar,
die hinten naebgefeblicben war.
Erfand den Witz fehr fcblecbt und dumm,

es gab ein groß' Konzilium,
drei Cöcbter traf die Strafe da:

fluslcbluß", ob, cum infamia!
Drum merket Cöcbter die ïïloral:
Sucht ïïîânner ibr, auf jeden Fall

ift's beffer, wenn ibr annonciert

in einem Blatt, als Itill zu kbmücken

damit der Lehrerin den Rücken.

Docb wie's auch fei, das ftebt wohl feft,

im Jlargau giebt's ein kleines Tieft,

wo alleweil der lüitz zu fjaus,

der treibt die febönften Blüten aus;
fogar das weibliche 6efchlecht

macht Witze dort oft gut und recht.
6oz-Re.

fjöflittgshreife finb metft eckig,

9ltdjt fo runb als mie bte anbern,
Unb com Sriedjen roirb man breditg,

Snrum mul man aufredjt roanbern.

^raoo ©enfer 2tltfatt)oIifen gehören nidjt 3U ben £)trnbicfert, öie

«xe^r. ^rciuertjtmmer nadj fjaufe febiefen, roenn fte Betjötöen 5ufammen

flicfen. Sie Ijaben nämlid) jüngftens befdjloffen, aud) grauen finb 23ür=

gergenoffen. Sinb lürcbenberjörben ju roâblen ollen ir lüetberfttmmen

mttjäljlen. Siefelben ftnb trofj männlidjen ©rimmen immer bei unbe*

fieglidjen Stimmen. Sei IDahlen ift bas Zünglein ber JDage natürlidj
immer bie Hauptfrage, aber geôtjnlictj ift gut unb gelungen, roas babei

bie roeiblidjen jungen, burd) fräfttge Saftreben erjtoungen, unb man ift

oom JDunfcfje burcfcbrungen : ber Rimmel erbjalte itjre Stungen, bamit fte

^rauenbereebtigungen ob,ne bistjertge ßtnberungen erobern bei Otiten unb

3ungen. Sie rjaben's alfo in 03enf erfd)toungen. binbere DöIFer follten

niebt erlatjmen, unb foforttgft bte ©enfer nadjat)men. ©lücf auf

bas golbene Zeitalter ift nat) (Eulalia.
js? fln tîiunzinger. J&

ITei, weifcb, du bifcb 0 eine!

Jetz befcb es 40 Jahr lang treit

il mänggetn d'Cbuttle putzt und gfeit,

lüie dus tüeigfcb öppe meine.

Jetzt witt du diner Cüt verlab?

lüeifcb du, daß ifcb e Schlag für's Cand!

Du befcb ja alles i dr Rand!

ü du cbafcb nüfcbti gab

Was bet 0 d' ITlufiggfellfcbaft gfeit?
bei fi nit fcbützlig gebäbret?

bei fi nit alli pläret,
Will ihre ïïleifcbter geibt?

ü d' Liedertafel, was feit die?

ü dr Cäcilieverein?!
Die finde das gwüß 0 nit fein,
Daß du di zrück witt zieh!

Ja, ja, fifcb trurig aber wahr:
Die Befcbte gönge gäng drvol

Im Grund verfebtöi mr di ja febo!

Rueb us no räcbt viel Jahr!!
e. s.

prahttfebe Verwendung der
Luftfcbifffahrt.

Sie Stabt sparte fefet einen îpreis uon

10,000 gmnnen aus für benjentgen 2uft=

fdjiffer, ber bem ©enius ber grabet auf

ber Suttfäufe * eine 3ahobtnermü%e auf«

fet3en kann, orme bag er feine Suhrt bes«

tjatb unterbredjen mufj.

J? flmicitîa!
ïïlan braucht ficb nicht tchenieren

Sein Glück zu korrigieren,
Ist nachgerad am Platz!
Laßt trente und quarante" fpringen,
Laßt eure Füchte klingen,
£s ist nicht für die Katz!"

Der' Präfident des Klubes

Gr fpracb zu feinem Crupp es

Im fiebenten Lokal

Frifcb auf, zu neuen Werken,

Laßt niemand etwas merken,
Sonst gibt es nen Skandal!"

Die Roulette war im Schwünge

Und Hlte, mittlere, Junge,
Die drängten sich heran.

ïïlit giergekrümmten Fingern
Griff alles nacb den Dingern
flls wie im Fieberwahn.

Und Tfacbt um Flacht man fpielte,

Und nacht um Tlacbt man zielte

Tlacb einem großen Glück"!
ïïiancb einer kam mit Batzen

Und ging dann voll Entsätzen
Rm morgen still zurück

Wenns Spielen to entartet,
Fjan wir genug gewartet!"
So fpracb die Polizei.
Sie kamen mitternächtlich
Und packten sie verächtlich
Doch bald beginnt's aufs neu!! 0.

Srügt ein 23urfd) bie Stembranbtmü^e,

(Schafft er eine ßeinroanbpfüke,
©0 roas nennt man tjodjmobern,
3111er fiünfte 9Itorgenftern.

& Männer"!
£)ocb fltngt baS Sieb oom braoen DJJann,

SBie Drgelton unb ©toefenftang! "

©S tft in ber $ftä!)e oon S3afet geroefen.

SDaS ©iS roar glatt, geputjt mit Sefen-

©in gräulein roar ba unb ektid) ©tubenten,
SDie bieS gräulein natürlidj nidjt näfjer

fennten.
DJtan fubr tjerum unb 30g Greife um Äreife

3în aftgeroofjnter, fdjnetbiger SBeife

C SOtägbelein, fiefjft bu bie nobefn ©päb,er?

D ÏTÎâgbefein flief)e, fie fommen näf>er!

©inÄrad) - Unb uerfunfen roar bie ©djöne
SDÎit ©djrecfen faljenS bie ïfiufenfôbne.

©ie fafjen fie breimal untertauchen :

Qekt roirb fie balb ib,ren ©eift auSbaudjen! "

@o fjaben fie ben gaff begafft

Sont ©tanbpunft au§ ber 3Biffenfd)aft.

©ie baffen ibr ntd)t trok ifjrem ©djrei'n
SDodj \kb. fie fdjroang baS linfe Sein

3u ifjrer Rettung auf baS ©is!
SDa fagten fte gueinanber feiS:

Qetjt fönnen roir unfer SBiffen jeigen "
SDa fafj man fie über baS SfJräbcfjen fid) neigen

llnb geben in jugenblicb ebler Seftrebung

SInS fdjroierige SBerf ber SBieberbefebung

SDie 3frt ber Dîettung roar ifjnen befannter,

ätudj obne ©efabr unb audj intereffanter -
Unb banf ben felbftaufopfernben TOübn

Äann jene Stume nun roieber bfüfjnü!

SDie Herren ©tubenten, bie roaren gefdjeib,

lln§ tun bie traurigen Krüppel leib!

©ie afjnten eS am ©nbe faum gar,
SDafj, roaS fie taten, ©emeinbeit roar!

SBir roollen nur Ijoffcn, bafj biefe ©emeinljeit

SHidjt fjabe gefefjabt ifjrer HergenSreinfieit

©0 bienet auch baS, trok äffen ©potteS,

SBiebec jur gröfjeren ©bre ©otteS! 3tmenf

6îne ums andere.
Der Simpliziflimus es ift,
Und dann die offenen Kübel mit Tllift,
Die zeigens allen nah und fern,
Daß es nocb Richter gibt in Bern

K

Der Proporz tn Russland.
Sîuglanb roill bent ©eift ber Steugeit

îtedjnung tragen. (£s roirb künftig bte

Slenofutionäre nad) bent ^roporgoer«
fafjreit köpfen.

wenigsten Schlangen sind so falsch ivie die Menschen, aber die Tauben

lachen, wenn die Menschen von ihrer Unschuld phantasieren. -

Was die là betrifft, so siihlt lieb eine dinnme «ZanS viel leichter glück-

^MS^êà^ lich als ein verständiges Mädchen.

Man kann sehr viel Staat machen und doch nichts vom Staat verstehen. ^ Die

weltliche Heiligkeit riecht nicht nach Weihrauch, sondern sie stinkt nach Benzin.

liberall liest man von appetitsördernden Liaueuren, wäre es bei deu teuern Zeiten

uicht besser, etwas zu erfinden, das den Appetit nimmt?
Alle Großstaaten suchen in den tropischen Wüsteneien Gebiete zu erwerben, weil wir

in Europa nicht Sand genug haben um es den Völkern in die Augen zu werfen.

Genie und Schulfuchs haben nicht den gleichen Anfangsbuchstaben und haben auch

sonstwie nichts gemein mit einander.

Wer auf Fürstengunst reagiert, ist ein Reaktionär!

Eulenburg wird vielleicht daran Schuld sein, daß mau in Berlin noch einen gelben

Adlerorden ins Leben ruft-
Der blauen Banknoten wegen hat schon mancher den blauen Hüsten bekommen.

Man kann sich auch beim Regenwetter aus dem Staub machen und bei stockfinstrer

Nacht in den Tag hinein leben.

Nicht nur die Bauernhöfe haben einen Misthaufen, sondern auch die Höfe in den

Residenzstädten, und ihr Wohlgestank ist noch viel kräftiger.

Auch Hofprediger sind Hoflieferanten. Jn der Alpenregion ist das Klavier eine

Gotteslästerung und das Tösftöff die Sünde gegen den heiligen Geist.

Bei der Großstaaten - Kasernendrillerei wird deu Soldaten die Ehre aus- und die

Eitelkeit eingeprügelt.
Gewöhnliche Menschen reden nur von Wissen nnd Nichtwissen; die Juristen haben

anch mit dem Nichtwissenwollen zu tun.

Gloirenjägerei gibt es nicht ohne eine gehörige Dosis Dummheit. Es gibt keine

traurigere Menschensorte als diejenige, die in Deutschland am höchsten gepriesen wird,

wo das wohlgeboren werden" als Staatsexamen angesehen wird- -
Wenn Juden sich beim Schweinefleischessen bekreuzen, so find sie sicherlich freisinnig

orthodox.
Die Weltgeschichte kennt keine andre Majestät als die der Wahrheit. -
Die Bruderliederlichbruderliebe gedeiht ain besten bei Kartoffelschnaps.

Ilm das Decorum zu wahren nehmen bessere Taschendiebe lieber Uhren und

Briestaschen als Schnupftücher und andere Allotria.
Die allen Teutschen waren noch viel sittsamer als die jetzigen, denn da es noch

keine Glaser gab, konnte man auch noch nicht Fensterlen.

Untertauenwollust ist des Loyalen"' Erbsünde und Speichellecken seine Muttermilch.

Das Paradoxon der Gegenwart lautet: Nur dadurch kann man den Schwächlichen

Arbeit und Brot verschaffen, daß man die Kräftigen von der Arbeit abhält und sie in

die Kasernen steckt-

Ter Adel ist nicht immer edel, und die Eulen und Euleuburger sind keine Adler

Um der Papicrfabrikation auf die Beine zu helfen, ist die Statistik erfunden worden.

Wenn die Treue schimmlig wird, heißt sie Untertänigkeit.

Peter I- von Rußland verdiente den Namen der Große", menn er nichts anderes

getan hätte als sein Verdammungsurteil auszusprechen über die fürstlichen Treibjagden

und Wildschlächtereien.

Wer bettelt, wo er cin Recht zu fordern hat, muß stch nicht wundern, wenn er mit

Fußtritten behandelt wird.
Wer gelegentlich anständig sein kann, ist zehnmal verächtlicher als ein Normalflegel.

Der Kampf ums Dasein ist nicht nur der Kampf uni den Brotkorb, sondern

auch um Luft und Lickt und Ehre.

Mackiavell in neuer Auflage.

Vîe bösen KLKern ^Lckîer.
Im H arg su ist äer ülitx ?u k?sus'

unä treibt äie lckönlten Killten sus;
sogar äss weiblicke gesckleckt

mackt Ait^e äort oft gut unä reckt.

In einer Sckul' für bök're Töcbter,
belcbickt äurck kellere lZescbleckter,

lekrl eine kllbicbe Hekrerin,
äie für äie CK' Kall' keinen Sinn.

vie Sckülerinnen klug unä toi!,
berieten, wss msn mscken soll,

äamit äie Lekr'in einen Msnn
am ralckeiten bekommen kann.
Sie fsnäen äie läee sogleick

2U einem fröklick-frominen Streicb.

Sie eilten äsrsuf icknell ?ur Tat,
verfertigten ein Klemvlakst,
auf äem ein jeäer leien ksnn:

Die L.ekrerin suckt einen Msnn/
in einem köckit soliäen kîerrn,

äer anäerkeits lie wollte gern/
/im Kücken auf äer l^ekrerin
Kelten lie äss Plakat äann kin.

Aie äieie äann nack riaule gebt
unä rückwärts lick 'nen Mann erflekt,

tät slles Iscken auf äer Strar,'
ob äes plskstenrllckenspalZ.

vie Töcbter lcklicben kintenärein
unä lackten in äie ffäultcben 'nein.

va plötzlick kam äer virektor,
ein Mann, obn' jeglicben tiumor,
äer takte nack äer Töcbterlckssr,
äie kinten nsckgelcklicken war.
Cr fsnä äen Ait? îebr lckleckt unä äumm,

es gab ein groK' Konsilium,
ärei Töckter trsf äie Strsfe äs:
.àsscbluk", ok, cum infsmia!
vrum merket Töckter äie Morsl:
Suckt Männer ikr, sut jeäen ffsll
ilt's besser, wenn ibr snnonciert
in einem Klstt, sis still ?u Ickmücken

äamit äer L.ekrerin äen lîllcken.

vock wie's suck lei, äss stekt wokl fest,

im /lsrgau giebt's ein kleines Nest,

wo alleweil äer iM? ?u risus,
äer treibt äie lckönsten Killten sus;
sogar äss weiblicke gelckleckt

msckt Mt?e äort oft gut unä reckt.

Höflingskreise sind meist eckig,

Nicht so rund als wie die andern,
Und vom Kriechen wird man dreckig,

Darum muß man aufrecht wandern.

Aravo Genfer -Altkatholiken gehören nicht zu den Hirndicken, die

Frauenzimmer nach Hause schicken, wenn sie Behörden zusammen

flicken. 5-ie haben nämlich jüngstens beschlossen, auch Frauen sind

Bürgergenossen. Sind Airchenbehörden zu wählen wollen wir Weiberstimmen

mitzählen. Dieselben sind trotz männlichen Grimmen immer bei unbe-

sieglichen Stimmen. Bei Wahlen ist das Zünglein der N?age natürlich

immer die Hauptfrage, aber gewöhnlich ist gut und gelungen, was dabei

die weiblichen Zungen, durch kräftige öaftreden erzwungen, und man ist

vom Wunsche durchdrungen: der Himmel erhalte ihre Lungen, damit sie

Frauenberechtigungen ohne bisherige Hinderungen erobern bei Alten und

Hungen. Lie Haben's also in Genf erschwungen. Andere Völker sollten

nicht erlahmen, und sofortigst die Genfer nachahmen. Glück auf!
das goldene Zeitalter ist nah! Eulalia.

^î? tin MunÄnger. ^
Nei, weisck, äu bisck o eine!

Jet? kelck es 40 Jakr lang treit

mänggem ä'Lkuttle put^t unä gseit,

Aie dus tüeigsck öppe meine.

JetÄ và äu àer Lüt verlad?

ldeffck äu, cialZikk eSckIagtur'sLanä!
vu kesck ja alles i clr f?anä!

äu ckasck uüsckti gak?!

Aas ket o ä'Musiggsellsckaft gseit?

l?ei si nit sckiàlig gckäkret?
Hei sj nit alli pläret,
Aill ikre Mäkler geikt?

ä' Liedertafel, was seit äie?
«Il är eâcilieverein

vie fincie äas gvâ o nit fein,

Vak äu äi 2rück và àk!
Ja, ja, sjsck trurig aber wakr:

vie Kesckte gonge gäng ärvol

Im 6runä verscktöi mr äi ja scko!

rvuek us no räckt viel Jakrü
e. s.

praktische Vernenclung cier-

^ustsckîfffakrt.
Dic Stadt Paris setzt einen Preis von

10,000 Franken aus für denjenigen

Luftschiffer, der dem Genius der Freiheit auf

der Iulisäule " eine Jakobinermütze
aufsetzen kann, ohne dasz er seine Fahrt
deshalb unterbrechen muß.

^ NmicMa! ^
Msn brauckt lick nickt lckenieren

Sein Llllck ?u korrigieren,
Ist nackgeraä am plat?.!
L.skt trente unä quarante" springen,

L,skt eure pllcble klingen,
Cs ist nicbt für äie Kst?!"

ver' präsiäent äes iilubes
Lr sprsck ?u seinem Trupp es

Im siebenten L,oksl

frilck suf, ?u neuen Aerken,
l^skt niemsnâ etwss merken,
Sonst gibt es nen Sksnäsl!"

vie Houlette wsr im Sckwunge

llnä Me. Mittlere, ?unge,

vie äränglen sicb keran.

Mit giergekrümmten fingern
griff alles nack äen vingern
/Iis wie im pieberwakn.

(änä Nackt um Nackt msn spielte,

tänä Nsckt um Nsckt msn Zielte

Nscb einem grolZen glück"!
Msnck einer ksm mit kstten
Anä ging äsnn voll Lntsst?en
Hm Morgen still Zurück

Aerius Spielen lo entsrtet,
f)sn wir genug gewsrtet!"
So sprsck äie Polizei.
Sie ksmen mitternscktiick
llnä packten sie veräcktlick
vocb bslä beginnt's sufs neu o.

Trägt ein Bursch die Rembrandtmütze,

Schafft er eine Leinwandpfütze,
So was nennt man hochmodern,

Aller Künste Morgenstern.

^ sVlänner"! ^
Hoch klingt das Lied vom braven Mann,
Wie Orgelton und Glockenklang!"

Es ist in der Nähe von Basel gewesen.

Das Eis war glatt, geputzt mit Besen.

Ein Fräulein war da und etzlich Studenten,
Die dies Fräulein natürlich nicht näher

kennten.

Man fuhr herum und zog Kreise um Kreise

Jn altgewohnter, schneidiger Weise

O Mägdelein, stehst du die nabeln Späher

O Mägdelein fliehe, sie kommen näher!

Ein Krach - lind versunken war die Schöne

Mit Schrecken sahens die Musensöhne.

Sie sahen sie dreimal untertauchen:

Jetzt wird sie bald ihren Geist aushauchen! "

So haben sie den Fall begafft

Vom Standpunkt aus der Wissenschast.

Sie halfen ihr nicht trotz ihrem Schrei'n

Doch sieh, sie schwang das linke Bein

Zu ihrer Rettung auf das Eis!
Da sagten sie zueinander leis:

Jetzt können wir unser Wissen zeigen!"

Da sah man sie über das Mädchen sich neigen

Und gehen in jugendlich edler Bestrebung

Ans schwierige Werk der Wiederbelebung

Die Art der Rettung war ihnen bekannter,

Auch ohne Gefahr und auch interessanter -
Und dank den selbstaufopfernden Mühn
Kanu jene Blume nun wieder blühn!!!

Die Herren Studenten, die waren gescheid,

Uns tun die traurigen Krüppel leid!

Sie ahnten es am Ende kaum gar,

Daß, was sie taten, Gemeinheit war!
Wir wollen nur hoffen, daß diese Gemeinheit

Nicht habe geschadt ihrer Herzensreinheit

So dienet auch das, trotz allen Spottes,
Wieder zur größeren Ehre Gottes! Amenl

Sins ums anäere.
ver SimpliMimus es iit,
Unä äsnn äie offenen Kübel mit Mist,
vie Teigens allen nsk unä fern,

vak es nock kickter gibt in Kern

-Fi

Ver Vropor? în K.ussìancì.

Rußland will dem Geist der Neuzeit

Rechnung tragen. Es wird künstig die

Revolutionäre nach dem Pro porzverfahr

en köpfen.


	"Männer"!

